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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

TSV Stangenroth II : SV Herschfeld 
Samstag, 17.09.2022, 16:30 Uhr

Spieltag 1 für den TSV Stangenroth II: TSV Stangenroth II 
und SV Herschfeld trennen sich unentschieden

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
34:31 Sätzen trennten sich die Spieler des SV Herschfeld beim Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) am Samstagnachmittag
vom TSV Stangenroth II. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Nöth / Römer
das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Die Heimmannschaft
profitierte im 1. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten. Eine starke
Leistung zeigte Dieter Dziemballa, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Grom / Schultheis und Mehr /
Harich, die Grom / Schultheis letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Voll / Metz Nöth / Römer in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Hein / Tichay beim 2:3
gegen Dziemballa / Christian. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend für Christoph Grom beim 2:3 gegen Silvan
Mehr. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Klaus Voll in seinem Einzel gegen Manuel
Nöth etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren.
Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Christian Metz letztlich an der Hand, um sich gegen Peter Römer
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Fabian Hein seinem Gegner Dieter Dziemballa letztlich beim 9:11, 13:11, 7:11, 3:11 nicht
gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Überzeugend war der 3:0-Erfolg
von Jochen Schultheis gegen Scheler Christian. Tobias Tichay hatte im Einzel gegen Nicolas Harich
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Beim Stand von
5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Stangenroth II und SV Herschfeld in die Box. Zwischenzeitlich
konnte Christoph Grom zwar einen Satz gewinnen, verlor wenig später das Spiel gegen Manuel
Nöth, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 9:11, 12:10, 6:
11, 7:11. Ohne Satzgewinn für Klaus Voll verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Silvan
Mehr. Das musste man neidlos anerkennen. In vier Sätzen verlor anschließend Christian Metz seine
Partie gegen Dieter Dziemballa, in die Dziemballa anhand der TTR-Werte im Vorfeld auch als
deutlich favorisiert gegangen war. Mittlerweile stand es damit 5:7. Nicht einen Satzgewinn überließ
Fabian Hein seinem Gegner Peter Römer beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach
36 Punkten mit einem Satzerfolg für Hein endete. Anlaufschwierigkeiten musste Jochen Schultheis
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Einen Sieg fuhr nachfolgend
Tobias Tichay beim 11:8, 5:11, 12:10, 11:7 gegen Scheler Christian ein. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Einen Sieg
verpassten dann Grom / Schultheis dagegen beim 1:3 gegen Nöth / Römer. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Stangenroth II tritt dabei geben den RSV Concordia Wollbach
an, während es der SV Herschfeld mit dem TTC Mellrichstadt zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Stangenroth II

Doppel: Grom / Schultheis 1:1, Voll / Metz 1:0, Hein / Tichay 0:1 
Einzel: C. Grom 0:2, K. Voll 0:2, C. Metz 1:1, F. Hein 1:1, J. Schultheis 2:0, T. Tichay 2:0 

 SV Herschfeld
Doppel: Nöth / Römer 1:1, Mehr / Harich 0:1, Dziemballa / Christian 1:0 
Einzel: M. Nöth 2:0, S. Mehr 2:0, D. Dziemballa 2:0, P. Römer 0:2, N. Harich 0:2, S. Christian 0:2


